
Das Projekt in Kürze 

 
• humanitär 

• bedürfnisorientiert 

• individuell 

• fundiert 

• effektiv 

• aktiv 

• erfolgreich! 

 

 

 
Projektsteuerung 

Gregor Esser 

Stadt Düren, Sozialamt 

City-Karree, Wilhelmstr. 34, 52349 Düren 

Zimmer 106, 1. Etage 

Telefon: +49 2421 25-2704 

E-Mail: g.esser@dueren.de 

Kontakt der Mitarbeiterinnen:  

Sozialarbeiterin 

Nihal Cekme 

Stadt Düren, Sozialamt 

City-Karree, Wilhelmstr. 34, 52349 Düren 

Zimmer 100, 1. Etage 

Mobil: +49 151 62820934 

Telefon: +49 2421 25-2725 

E-Mail: n.cekme@dueren.de 

 

 

 

Sprachmittlerin Ukraine 

Diana Prudkova 

Stadt Düren, Sozialamt 

City-Karree, Wilhelmstr. 34, 52349 Düren 

Zimmer 107, 1. Etage 

Telefon: +49 2421 25-2741 

E-Mail: d.prudkova@dueren.de 

 

 
Zentrale E-Mail: fluechtlingshilfe@dueren.de 

 

 

 

 

Weitere 

Informationen 

unter... 
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Hilfe für Geflüchtete und 

politisch Verfolgte 

 
Der Stadt Düren ist es in den vergangenen Jahren 

gelungen, hunderten geflüchteten und politisch 

verfolgten Menschen eine sichere Zuflucht in Düren 

zu geben und diese mit den notwendigen 

Leistungen zu versorgen. 

 

Nach der Erstaufnahme hat sich der Schwerpunkt 

nun auf die nachhaltige Integration der Geflüchteten, 

Migranten und Neuzugewanderten verlagert. Die 

Aufgabe, diese Menschen in unsere Gesellschaft 

nachhaltig zu integrieren, ist eine zentrale 

Herausforderung. 

 

Es gilt, die Vielzahl staatlicher Angebote mit 

unterschiedlichen Akteuren, Verfahren und auch die 

Unterstützungen der Verbände sowie das 

hervorragende bürgerliche Engagement miteinander 

in einem Konzept zu bündeln und den Menschen ein 

freiwilliges Angebot für eine umfassende und 

effektive Unterstützung zu unterbreiten. 

 
 

Die Stadt Düren hat daher 2016 das Projekt 

„aid - Ankommen in Düren“ 

 

zur sozialen Betreuung und Integration der in Düren 

lebenden Geflüchteten gestartet, welches seit 

diesem Zeitpunkt erfolgreich umgesetzt wird. 

 

Das Projekt stellt auf eine individuelle 

Einzelfallberatung, die ausschließlich auf die 

unterschiedlichen Bedarfe der Menschen orientiert 

ist, ab. Es zeichnet sich durch persönliche Kontakte, 

„kurze Wege“ und kompetente Beratung aus. 

 

 
Schwerpunktmäßig erfolgt die soziale 
Betreuung in den Handlungsfeldern: 

• Sprache 

• Wohnen 

• Gesundheit 

• Bildung und 

• Teilhabe (Kultur und Sport) 

 

Für diese Bereiche erfolgt eine umfassende Beratung 

und individuelle Unterstützung der Menschen mit 

dem Ziel, die Herausforderungen des alltäglichen 

Lebens in Deutschland und in Düren bewältigen zu 

können. 

Die Unterstützungsangebote im 

Einzelnen: 

 

u.a. 

• Vermittlung von niederschwelligen Sprachkursen 

• Unterstützung bei der Wohnungssuche nach 

erfolgter Anerkennung 

• Unterstützung bei behördlichen Angelegenheiten 

• Begleitung zu Terminen (z.B. Behörden, 

Vermieter, Ärzte) 

• Vermittlung an Fachdienste (z.B. 

Migrationsberatung, Gewaltschutz, 

psychologische Beratung, Schuldnerberatung) 

• Unterstützung bei aufenthalts- und 

sozialrechtlichen Angelegenheiten 

• Beratung und Unterstützung bei der 

Freizeitgestaltung (z.B. Teilnahme an Ferien- und 

Freizeitaktivitäten) 

• Unterstützung im Bildungsbereich (Kita, Schule, 

Hausaufgabenhilfe, Anerkennung von beruflichen 

Qualifikationen, Praktikum, Ausbildung, Studium) 


